
  

Zum zweiten Mal nach 2001 fand der Nordwestschweizerische Solisten 
und Ensembles Wettbewerb (NSEW) am 17. Dezember 05 in Breiten-
bach statt. Anlässlich seiner sechsten Durchführung konnte der NSEW 
mit über 300 Teilnehmenden eine Rekordbeteiligung verzeichnen. 

von Miriam Jeger 

In fünf Lokalen im ganzen Dorf waren 
die musikalischen Vorträge zu hören. 
Die zahlreich erschienen Zuhörer ver-
folgten interessiert die Auftritte der 
Solisten und Ensembles im Saal des 
AZB, dem Probelokal der Brass Band 
Breitenbach, dem Saal Schweden-
schanze und der Aula Breitgarten. Den 
Höhepunkt des Tages bildete der Final 
der besten Solisten in der katholischen 
Kirche. Jeder der sieben Vorträge, die 
das begeisterte Publikum geniessen 
durfte, war zweifellos ein Highlight. Zur 
Siegerin dieses hochkarätigen Finals 
und damit zum Nordwestschweiz-
erischen Solo-Champion kürte die Jury 
die Oboistin Dominique Steiner aus 
Rheinfelden. 
Auch Musikantinnen und Musikanten 
aus den Reihen der Brass Band 
Breitenbach stellten sich der Her-
ausforderung NSEW. Bei den En-
sembles belegte das Brass Quartett 
Breitenbach III in der Kategorie 3 den 
7. Rang. Einen Pokal erspielten sich 
das Brass Quartett Breitenbach II (2. 
Rang, Kategorie 2) und unsere 
Schlagzeuger Manuel Halbeisen und 
Pascal Moser in der ersten Kategorie. 
Zusammen mit weiteren Percus-
sionisten aus der ganzen Region 
verteidigten sie mit dem Ensemble 
„rhythm project“ erfolgreich den Titel 

 
 

des Nordwestschweizerischen 
Ensemble-Champion. Bei den 
Solisten erreichte Sandro Häusler in 
der Kategorie Hohes Blech C den 17. 
Rang. Tanja Wyss (2. Rang, hohes 
Blech B) und Manuel Vögtli (1. Rang, 
hohes Blech A) überzeugten die Jury 
mit ihren Vorträgen und erspielten 
sich Podestplätze. Manuel Vögtli 
qualifizierte sich ausserdem erneut 
für den Solisten-Final. Wir gratulieren 
allen Teilnehmern ganz herzlich zu 
ihren tollen Vorträgen und sind 
überzeugt, dass sie von dieser 
Wettbewerbserfahrung nur profitieren 
können. Wir sind stolz auf euch! 

Bernhard Winter 

Kategorien-Sieger und Finalteilnehmer  
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   Teil 1 
(nur am 28.1.2006) 

 

 

Juband  
Leitung: José Martin Blanco 

 
 

Born Free 
John Barry 

arr. Alan Catherall 

 
 

Schattdorf Impressions 
Daroll Barry 

 
 

 
My Love is like A Red,   

Red Rose 
Solo für Cornet 

Arr. Gordon Langford 
Cornet: Patrick Wyss 

 
 

Kongolela 
Jan Magne Förde 

 

 
 
 

Teil 2 

 
Klassische Musik mit  
der BB Breitenbach  
Leitung: Bernhard Winter 

 
Die Hochzeit des Figaro  

Ouverture  
W.A. Mozart 

arr. B. Hazelgrove 

 
Prelude  

aus der Holberg Suite 
Edvard Grieg 

Arr. Ray Woodfield 

 
Grand March 

 aus Aida  
Giuseppe Verdi 

arr. Bernhard Wüthrich 

 
Lauretta‘s Aria 
Solo für Soprano 
Giacomo Puccini 
arr. Alan Fernie 

Soprano: Jürg Steiner 

 
Festive Ouverture 

Dimitri Shostakovich 
arr. Peter Kitson 

 
 

Teil 3 

 
Film-Musik mit  

der BB Breitenbach  
Leitung: Bernhard Winter 

 

The Lord of the Rings 
The Return of the King 

Howard Shore 
arr. Philip Harper 

 
Hymn to the Fallen 

from „Saving Private Ryan“ 
John Williams 

arr. Klaas van der Woude 

 
Fanfare & Flying Theme 

from “ E.T” 
John Williams 

arr. Steve Sykes 
 

 

Over the Rainbow 
Solo für Es-Horn 
Arlen & Harburg 

arr. Goff Richards 
Es-Horn: Gabriel Dobler 

 
Indiana Jones  

and the Temple of Doom 
John Williams 
arr. Ray Farr 

Samstag, 28.1.2006 und Samstag, 4.2.2006 - 20.15 Uhr - Saal Grien - Festwirtschaft ab 19 Uhr - Eintritt Fr. 12.— 

Konzert der BB Breitenbach im Grien 

28. Januar und 4. Februar 2006 



  

von Christopher Tidmarsh 
 

Am 09.12.05 machten wir uns auf 
die Reise nach München. Nach 
einer Fahrt von ca. 6 ½ Stunden 
trafen wir um 21.00 Uhr im Hotel 
Hachinger-Hof in Oberhaching, 
einem Vorort Münchens, ein. Bei 
einem gemütlichen Essen liessen 
wir den Abend ausklingen. Am 
Samstag morgen gingen wir auf 
eine Stadtrundfahrt. Unter der 
sachkundigen Führung von Herrn 
Bruno Köstler, einem wasch-
echten Münchner, fuhren wir quer 
durch München und konnten alle 
Sehenswürdigkeiten besichtigen. 
Nach einem gemütlichen, aber 
sehr kalten Shopping-Nachmittag 
in der Innenstadt machten wir uns 
wieder auf den Weg zurück ins 
Hotel. Denn wir waren nicht nur 
zum Sightseeing in München.  
Die Bläserbuben München hatten 
uns zu einem Konzert eingeladen. 
Unter dem Namen „Jugendmusik-
verein München e.V. Die Münch-
ner Bläserbuben“ wurde 1960 ein 
Jugendblasorchester gegründet. 
In ihrer Münchner Kindl Tracht 
wurden Sie über die Grenzen 
Bayerns hinaus bekannt. 
Traditionell laden Sie jedes Jahr 
eine Gastformation an ihr Konzert 
ein. Unser Dirigent Bernhard 
Winter war vor langer Zeit als 
Jungbläser selbst aktives Mitglied 
der Bläserbuben. Der Kontakt zu 
seinen musikalischen Wurzeln hat 
er immer gepflegt und so hatten 
wir dieses Jahr die Ehre, im 
München am Konzert teilzu-
nehmen.  Um 19.30 Uhr durften 
wir den Konzertabend eröffnen. 
Vom Marsch „The Cossack“ über 
die „Festive Overture“ von 
Shostakovitsch bis zu Luis 
Prima’s „Sing, Sing, Sing“, boten 
wir ein buntes Programm. Wir 
beendeten unseren Part unter 

grossem Applaus mit drei 
Zugaben. Die Münchner Bläser-
buben, unter der Leitung von 
Bärbel Mörtl, boten ihrerseits 
auch ein bunt durchmischtes 
Programm, wobei unser Dirigent 
Bernhard Winter auf dem 
Waldhorn tatkräftig mithalf. An-
schliessend war noch ein 
gemütliches Beisammensein 
angesagt. Und man lies den 
Abend bei ein, zwei Gläsern und  
guten Gesprächen ausklingen.  

Am Samstagmorgen trafen wir 
uns zu einem echten Bayrisches 
Weisswurstfrühstück im Weissen 
Bräuhaus. Das war mal etwas 
anderes. Nun war es leider schon 
wieder an der Zeit, sich auf den 
Nachhause Weg zu machen. Wir 
möchten den Münchner Bläser-
buben und speziell Bernhard 
Winter, der dieses Reise erst 
ermöglicht hat, danken. Es war für 
alle ein tolles Erlebnis. 

Besten, was man in dieser Sparte 
in unserer Region je hören konnte. 
Die vier Musikerinnen aus der USA 
waren schlicht und einfach 
sensationell. Dies haben die leider 
etwas wenigen Zuhörer mit 
frenetischen Applaus bestätigt. 

Im Oktober 2005 hatten wir die 
einmalige Gelegenheit mit vier 
Vollblutmusikerinnen aus den 
USA zusammenzuarbeiten. Das 
Junction Tuba Quartett, das sind 
Angie Hunter, Kelly Biese, Stacy 
Baker und Velvet Brown kam auf 
unsere Einladung für eine Kon-
zertreihe nach Breitenbach. 
Bereits bei der Probenarbeit mit 
den vier Profimusikerinnen merk-
ten wir schnell, dass die Chemie 
zwischen den Solistinnen und der 
Band stimmt. Nach einer kurzen 
aber intensiven Vorbereitung ga-
ben wir zusammen zwei Konzerte 
in Riehen und im Griensaal in 
Breitenbach.  Ohne Übertreibung. 
Die Konzerte mit dem Junction 
Quartett waren wohl etwas vom  

Angie Hunter Kelly Biese 

Velvet Brown Stacy Baker 

„A Musi spuit“ 

Euphonisten 
am Weisswurst 
 „zutzeln“ 



 

Zum Gedenken an  
Paul Jeger 

 
Mit Bestürzung mussten wir 

vergangenen Herbst die Nachricht 

über den überraschenden Tod 

unseres Ehrendirigenten und 

Ehrenmitglieds Paul Jeger ent-

gegen nehmen. Ein Jahrzehnt, 

zwischen 1986 und 1996 stand 

Paul in unserem Verein am 

Dirigentenpult. Unter seiner 

musikalischen Leitung machte die 

Brass Band Breitenbach enorme 

Fortschritte und Paul legte mit 

seiner Arbeit den Grundstein für 

die musikalische Qualität, die wir 

heute zeigen können. Aber Paul 

Jeger war nicht nur 10 Jahre unser 

Dirigent, er war auch für viele unter 

uns ein lieber Freund geworden. 

Wir sind dankbar für die vielen 

schönen musikalischen und 

persönlichen Erlebnisse, die wir 

mit Paul hatten. Sie werden uns für 

immer in Erinnerung bleiben. 

Die Mitglieder der Brass Band 

Breitenbach wünschen den 

Angehörigen von Paul viel Kraft 

und Hoffnung, damit sie das 

schwere Schicksal akzeptieren 

können. Die Brass Band Breiten-

bach trauert mit ihnen.       

 

Konzert im Grien Samstag, 28. Januar 2006 
 Samstag, 4. Februar 2006 

1. Kommunion Sonntag, 21. Mai 2006 

Ständchen Zentrum 

Passwang / Banntag Donnerstag, 25. Mai 2006 

Marsch-Festival Meltingen Samstag, 10. Juni 2006 

Bezirksmusiktag Meltingen Sonntag, 11. Juni 2006 

NJBB Konzert im Grien, 

organisiert durch den MV Bärschwil Freitag, 7. Juli 2006 

Bundesfeier Montag, 31. Juli 2006 

Jubilarenkonzert Samstag, 16. September 2006 

JUMULA Konzert Breitenbach Samstag, 7. Oktober 2006 

Gottesdienstumrahmung Sonntag, 5. November 2006 

Adventsgottesdienst Sonntag, 17. Dezember 2006 

„Musig-Zytig“ ist das Informationsblatt der 
Brass Band Breitenbach, Postfach 113, 4226 
Breitenbach. Postkonto: 40-28185-7 
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Die Teilnehmer des 
JUMULA 2005 in 
Sörenberg bei der 
Probenarbeit unter 
der Leitung unseres 
Präsidenten Martin 
Schaad. 

Das JUMULA zeigt dabei über-
haupt keine Zeichen von Alterung 
und freut sich bei den jungen 
Musikerinnen und Musiker einer 
konstant hohen Beliebtheit. Für 
das Jubiläumsjahr ist bis heute das 
Konzert vom 7. Oktober im Grien in 
Breitenbach terminier t. Die 
Organisatoren werden aber im 
Jubiläumsjahr sicher noch mit 
weiteren Darbietungen aufwarten. 

Das JUMULA (JUgendMUsik-
LAger) feiert dieses Jahr sein 25-
jähriges Bestehen. Ursprünglich 
aus einer Initiative der Brass 
Bands von Meltingen und 
Breitenbach entstanden sind 
heute alljährlich Jungmusikant-
innen und Jungmusikanten aus 
der ganzen Region Thierstein 
und Laufental im gemeinsamen 
Lager in Sörenberg mit dabei. 


